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Die Fakten
Störungen des kindlichen Sexualverhaltens
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Kinder, die Störungen des Sexualverhaltens (engl.: Sexual Behavior Problems, SBP) aufweisen, sind „Kinder im Alter 
von bis zu 12 Jahren, die Handlungen unter Einbeziehung der Sexualorgane initiieren (d. h. Genitalien, Anus, Gesäß 
oder Brüste), die entwicklungsgemäß unangemessen oder für das Kind selbst oder andere potenziell schädlich 
sind.“ (1-3) Personen, die Umgang mit Kindern haben, sollten sich der gesetzlichen Meldep�ichten bewusst sein und 
diese einhalten. (6)

Es ist wichtig, SBP von normalem sexuellen Spiel und gegenseitigem Erforschen in der Kindheit zu 
unterscheiden, welches spontan und nur gelegentlich auftritt und von Gegenseitigkeit und der Abwesenheit 
von Zwang gekennzeichnet ist, soweit es andere Kinder einbezieht. Ein gewisses Maß an Verhaltensweisen, 
bei denen Sexualorgane im Mittelpunkt stehen, Neugier in Bezug auf sexuelle Verhaltensweisen und 
Interesse an sexueller Stimulation sind ein normaler Bestandteil kindlicher Entwicklung. (5-6)

Sexuelles Verhalten kann von problematischer Selbststimulation (mit tatsächlichen körperlichen Schäden 
oder ohne Veränderung nach korrigierenden Eingri�en) ü ber n icht-intrusive V erhaltensweisen ( intensive 
Beschäftigung mit Nacktheit, Anschauen der Körper Anderer) und sexuellen Interaktionen mit anderen 
Kindern (expliziteres Verhalten als bei normalen sexuellen Spielen) bis hin zu erzwungenem oder aggressivem 
sexuellen Verhalten reichen, vor allem wenn große Altersunterschiede oder Unterschiede im 
Entwicklungsniveau zwischen den Kindern bestehen. (1,4, 7)

Es existiert kein klares Muster demogra�scher, psychologischer oder sozialer Faktoren, die Kinder mit SBP von 
anderen Kindern unterscheiden. Kein spezi�sches Pro�l tri�t eindeutig di�erenzierend auf alle Kindern mit 
sexuellen Verhaltensauffälligkeiten zu. (2-3,12)

Laut Berichten, tätige Kinder, die sexuell missbraucht wurden, deuten SBP häufiger an als andere 
Kinder. Zu den Faktoren mit Einfluss auf Probleme im Sexualverhalten von Kindern könnten körperliche 
Misshandlungen, Vernachlässigung, zerrüttete Familien, Bindungsschwierigkeiten, Exposition gegenüber 
sexuell expliziten Medien, Leben in einem hochgradig sexualisierten Umfeld und 
Familiengewalterfahrunger gehören. (1-3,5-6,8-10,15)

SBP sind möglicherweise nur ein Teil eines größeren Musters schädlicher Verhaltensweisen, zu denen 
Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörungen (ADHD), oppositionelles Verhalten, posttraumatische 
Belastungsstörungen, Depression, Angststörungen, Entwicklungs- und Lernschwierigkeiten gehören. Kinder, 
die diese Verhaltensweisen besonders intensiv zeigen, weisen tendenziell weitere psychische, soziale oder 
familiäre Probleme auf. (1-3,8,10-11)

Kinder, die SBP zeigen, sind qualitativ von erwachsenen Sexualstraftätern zu unterscheiden. Aktuelle 
Forschungen zeigen, dass diese Kinder nur mit geringer Wahrscheinlichkeit in der weiteren Entwicklung 
Sexualdelikte begehen, insbesondere, wenn sie angemessen behandelt werden. (7,11,13-14,16)
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